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• Gründe für energieeffiziente 

Beleuchtungsanlagen

• Bestandteile eines energieeffizienten 

Beleuchtungskonzepts

• Auslegung einer Beleuchtungsanlage

• Kurzportrait ILICO



Total Cost of Ownership (TCO) eines Beleuchtungssystems über 15 Jahre

79%

11%

5%
6%

Altes Beleuchtungssystem

Stromverbrauch Wartung Installation Hardware

49%

3%

27%

1%
5%

16%

mit

Stromersparnis ILICO Stromverbrauch Wartung Installation Hardware

Der Energieverbrauch dominiert die 

Gesamtkosten einer Beleuchtungsanlage
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Einfluss der Brennstunden 

auf die Amortisationsdauer

Ab wann wird eine Optimierung wirtschaftlich attraktiv ?
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7.500

Büro 2.580 h/a

Doppelschicht 4.128 h/a

24-h-Schicht 6.192 h/a

Strompreis 0,10 €/kWh

Strompreis 0,12 €/kWh

Strompreis 0,15 €/kWh
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6Komponenten eines energieeffizienten Beleuchtungssystems

1. Leuchte mit optimalem Reflektor-Wirkungsgrad bzw. Direkt-

Strahlung (LED)

 Anzahl Lichtpunkte um ca. 20% reduziert

2. Lichtquelle mit hoher Lichtausbeute (lum/W)

 Anschlussleistung pro Lichtpunkt um ca. 50% reduziert

3. Elektronisches Vorschaltgerät (EVG) mit minimaler Verlustleistung

 Anschlussleistung pro Lichtpunkt um ca. 20% reduziert

4. Lichtmanagementsystem (LMS) –

Tageslicht- und Anwesenheitssteuerung

 Stromverbrauch um 30% bis 70% reduziert
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7Vergleich verschiedener Lichttechnologien

Natrium 

Hochdruck

Quecksilber-

Dampf

Halogen-

Metalldampf

Leuchtstoff LED

Leuchteneffizienz

[lum/W]

50-100 20-30 50-90 70-90 100-160

Lebensdauer [1000h] 16 10 6-16 16-40 50

Farbwiedergabe 25 50 60-90 ≥80 ≥70

Dimmbarkeit (EVG) 50-100% 50-100% 60-100% 1-100% 0-100%

Umgebungs-

bedingungen

0-40°C (EVG)

0-70°C (KVG)

0-40°C (EVG

0-70°C (KVG)

0-40°C (EVG)

0-70°C (KVG)

0-50°C (EVG)

-20-70°C (KVG)

-30°C -

+70°C

Ausphasung (Jahr)1 2012 

(ineff. Typen)

2015 2017 

(ineff. Typen)

2010 

(Basic Typen)

Leuchtenpreis 

[€/klum]

<5 <10 5-25 5-20 15-25

Haupteinsatzgebiet Auß.bereich Außenbereich, 

hohe 

Industriehallen 

Außenbereich, 

hohe 

Industriehallen

Industriehalle, 

Büros

Auß.bereich

Tiefkühl,

Industriehallen

1) gemäß EU Gesetzgebung
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Ein Einsparungs-

potenzial von 90% 

i.V.z. konventionellen 

Beleuchtungsanlagen

Zumeist sind alte und energieintensive Beleuchtungsanlagen im Einsatz.

Ausgereifte, modernste Beleuchtungstechnologie bleibt oft unberücksichtigt, da ihr Einsatz 

die Beratung durch einen Lichtspezialisten erfordert.

Vergleich Energieverbrauchs-Index

100%

0%

% der Gebäude je 

nach Beleuchtungs-

technologie

Traditionelle Anbieter

Verbrauchsindex je 

nach Beleuchtungs-

technologie
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Licht-Management-System 

Einsparpotenzial

Lichtmanagementsysteme ersetzendieVerhaltensänderungvon Menschen

100% Stromverbrauch

+ Einsparung durch 

Tageslichtnutzung

+ Einsparung durch  

Anwesenheitskontrolle

Tageslicht

Elektrische Beleuchtung

Anwesenheit

Einsparpotenzial 

ca. 30-70%
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10Empfehlungen für energieeffiziente Beleuchtung

Beispiele

Leuchten und Lampen:

• Ersatz von Lichtbändern mit T8-Leuchten (insb. KVG/VVG) durch effiziente 

T5- bzw. LED-Leuchten

• Ersatz von Industrie- bzw. Außenleuchten mit Hochdruck-Entladungslampen 

(HQL/HQI/NAV) durch LED-Leuchten

Beleuchtungssteuerung:

• Nutzung von Präsenz-Sensoren in Räumen und Gängen, die nicht ständig 

besetzt sind

• Nutzung von Tageslicht und Dimmung des elektrischen Lichts in Abhängigkeit 

vom Tageslichteinfall 

• Nutzung von Lichtsensoren und Dimmung des elektrischen Lichts zur 

Kompensation des Wartungsfaktors (bzw. Constant Light Output) 
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Phasen eines Beleuchtungsprojekts

1. Licht-, Energie-

und CO2-Audit

2. Konzipierung eines 

Intelligenten Lichtsystems

Mit den leistungs-

fähigsten Technologien

konzipieren wir intelli-

gente Lichtsysteme, die

an Ihren Betrieb ange-

passt und schnellst-

möglich rentabel werden

3. Projektmanagement 

Wir bieten Ihnen

Finanzierungs-

möglichkeiten an

4. Finanzierung

Ausreichendes

Einsparungs-

potenzial ?

Rentables Intelligentes Licht-

System ?

Finanzierungsbedarf ?

Unser Audit besteht aus

einer präzisen Material-,

Energie-, Photometrie-

und Umweltbilanz mit

einer Einschätzung des

Einsparungspotenzials

Wir arbeiten mit 

verschiedenen 

Unternehmen 

zusammen, die die 

Ausführung Ihres neuen 

Beleuchtungssystems 

übernehmen 
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1. Beleuchtungsaudit - Grunddaten 13
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1. Beleuchtungsaudit –

Material- und Energiebilanz (1)
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1. Beleuchtungsaudit –

Material- und Energiebilanz (2)
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1. Beleuchtungsaudit – Fotometriebilanz 16
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1. Beleuchtungsaudit – Verbesserungspotenzial 17

Der jährliche Stromverbrauch kann um ca. 70% reduziert werden 

Bestandteile KurzportraitGründe Auslegung

Beleuchtungsanlage



2. Beleuchtungsplanung – 3D-Modellierung 18
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2. Beleuchtungsplanung – Lichtplanung 19
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2. Beleuchtungsplanung – Konzept-Auswahl 20

Bestandteile KurzportraitGründe Auslegung

Beleuchtungsanlage

1. Jeden Leuchte im Konzept 2 und 3 hat einen Präsenz- und einen

Tageslicht-Sensor.

2. Konzept 1 funktioniert mit separaten Präsenz-/Tageslicht-Sensoren

3. Steuerung geplant : Wartungsfaktor

4. Konzepte 1 und 3 bis 70°C Umgebungstemperatur verfügbar



2. Beleuchtungsplanung – Lichtplanung 21
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2. Beleuchtungsplanung – Tageslicht-Planung 22
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2. Beleuchtungsplanung – Rentabilität 23
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3. Projektmanagement – Pflichtenheft 24

 Detaillierte Materialbeschreibung und –anzahl

 CAD – Pläne mit Leuchtenpositionen

 Installationsvorgaben von Leuchten und 

Steuerungsgruppen
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Besondere Anforderungen an die Beleuchtung 

in der Industrie

• Beleuchtungsanlagen sind nicht an die 

Tätigkeiten angepasst

• Staub, Schmutz und Öl erfordern 

besonders dichte Leuchten sowie hohe 

Wartungsfaktoren 

• Hohe Temperaturen stellen besondere 

Anforderungen an elektronische 

Vorschaltgeräte und an LED

• Vibrationen (z.B. durch Kräne oder 

Pressen) können die Lebensdauer 

elektronischer Bauteile verkürzen

• Falsch installierte Leuchten können 

Blendungseffekte verursachen und 

ermüden die Mitarbeiter

• Niedrige Stromkosten verlängern die 

Amortisationszeiten
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Verbesserungspotenziale bei der Beleuchtung 

in der Industrie

• Deutliche Energiekosteneinsparungen

durch Ersatz von HQL/HQI- bzw. NAV- sowie 

T8 KVG/EVG-Lampen

• Verringerung des Stromverbrauchs durch 

- präsenzabhängige Lichtsteuerung

- tageslichtabhängige Lichtsteuerung

- Ausregelung des Wartungsfaktors

• Lange Brenndauern verkürzen die 

Amortisationszeiten

• Verbesserung des Beleuchtungskomforts

für die Mitabeiter
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Ein neues Konzept
28
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und arbeitet nach 3 Prinzipien:

bei geforderter Beleuchtungsstärke die Anzahl der Lichtquellen zu          

reduzieren  

intelligente Lichtmanagement-Systeme

die Investition schnellstmöglich zu amortisieren (Ziel unter 3 Jahren)

IL ICO, ein Ingenieurbüro, konzipiert und verwirklicht für den Kunden :

angepasste und intelligente Beleuchtungssysteme

die nur das unbedingt notwendige Licht erzeugen

mit minimalen Betriebskosten



Diese Kunden vertrauen uns
29
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

IL I C O

Oliver Prietze 

+49 89 90542676

+49 171 569 32 09 

opr@ilico-lighting.com 


